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Dienstag , den 4. Dezember . 1883 .

furze Untersuchung anstellt , erklärt solche Leute nicht selten für | seßliche Mindestmaß beschränken , so läge hierin die Ungerechtig¬
gesund , es läßt sich ihnen auch nachher nicht mit Sicherheit keit , den Mitgliedern , die höhere Beiträge zahlen , eine Zeit
das Bewußtsein der Krankheitsanlage nachweisen und die lang nur ebensoviel Unterstügung zu gewähren , als denen ,
Kasse wird gleich nach den ersten Worten ausgeplündert ! Ja , welche die niedrigsten Beiträge entrichten . Dieser Fehler läßt
das sind die Elemente , die man durch die sofortige Gewährung ! sich aber vermeiden und die Schwierigkeit auf eine durchaus
recht hoher und lang dauernder Unterſtüßungen mit Sicherheit | praktische Weise lösen . Die Statuten mögen bestimmen , daß
anzieht . jede der Kasse neu beitretende Person sich zunächst

Dem gegenüber hat der Artikel in der Volks -Zeitung " nur in der niedrigsten Stufe , welche dem gesetzlichen
in Unkenntniß der geseßlichen Befugniß , die Karenzzeit auf Minimum entspricht , und nur auf 13 Wochen ver¬

Zwei Gründe werden für gänzliche Beseitigung der das Mindestmaß des Krankengeldes zu beschränken, den freien sichern kann . Hierdurch wird einerseits der Vorschrift des §
Karenzzeit , auch bezüglich alles dessen , was die freien Hülfs - Hülfskassen die Einführung einer sechswöchigen Meldefrist 35 genügt , so daß auch die Neubeitretenden sofort von den
kassen mehr als die vorgeschriebenen Mindestleistungen ge- dringend empfohlen . Personen , die entweder als Mitglieder 3wangskaffen befreit sind . Andererseits wird aber die Kasse
währen , angeführt . Einmal die Einfachheit , da dann von einer Zwangs - oder freien Kasse zugleich einer anderen freien wenigstens gegen raffinirte Ausbeutung geschüßt , indem wäh¬
Anfang an gleiche Bestimmungen über Beitrag , Höhe und Kasse beitreten , oder auch von jenen zu dieser übertreten rend einer geraumen Zeit weder ein höheres Krankengeld noch
Dauer der Unterstüßung beständen . Und zweitens die größere wollen , sollen nach geschehener Meldung bei letzterer sechs Sterbegeld zu zahlen ist, dessen schwere Bedeutung für die
Anziehung , welche die freien Kassen auf die Arbeiter ausüben Wochen bis zum wirklichen Eintritt zu warten haben . Wer Kasse aus obigem Zahlenbeispiel ersichtlich ist . Endlich wider¬
würden , wenn sie von vornherein ohne jeden Vorbehalt das in dieser Probezeit " gesund und arbeitsfähig geblieben ist, fährt auch Niemandem Unrecht oder auch nur Unbilligkeit , da
volle Kranken - und Begräbnißgeld zahlten . wird nach ärztlicher Untersuchung sofort als vollberechtigtes die Beiträge ganz der Leistung ensprechen . Für die zahlreichen

Mitglied aufgenommen . Hülfskaffen , deren Sig in Berlin und anderen größeren Städ¬Leider ist nicht zu leugnen , und würde das Zünglein der
Waage zu Gunsten des radikalen Vorschlags lenken , wenn
nicht die andere Wagschale durch gewichtigere Gründe beschwert
würde .
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Es ist eine ganz hübsche Idee , die sich aber in der Regel ten sich befindet , würde die wöchentliche Krankenunterstüßung
nicht als praktisch erweisen dürfte . Dagegen spricht schon die in den ersten 13 Wochen 9 Mk . betragen , für andere Kaſſen
Beschränkung auf gewisse Klassen von Beitrittsbewerbern . Für entsprechend weniger , doch wohl kaum unter 7 Mk .

Der gänzliche Wegfall der Karenzzeit besagt, daß ein Personen , die bislang überhaupt keiner Kasse (d. h. mit Wissen Sind nun die 13 Wochen ohne Erkrankung des Neubei¬
soeben beigetretenes Mitglied , beispielsweise der Gewerkvereins - des Vorstandes der betreffenden freien Kasse) angehört haben tretenden vorüber , so steht demselben natürlich die Versicherung
Hülfskasse der Maschinenbau - und Metallarbeiter , nach Zah - oder wegen andauernder Krankheit oder Arbeitslosigkeit ihre in jeder höheren Stufe - abgesehen von dem alten Verbot
lung von 25 Pfg . Eintrittsgeld und 58 Pfg . Wochenbeitrag , Mitgliedschaft bei einer anderen Kasse verloren haben , soll der Ueberversicherung über oen verdienten Lohn für - für
also zusammen 83 Pfg . Leistung , sofort bis 26 Wochen Kranken - nämlich die Meldefrist nicht gelten . Dadurch wird es eine alle Folgezeit vollständig frei . Der redliche Arbeiter , der die
geld zu 15 Mk . und , wenn es am Ende der letzten Woche halbe Maßregel , da offenbar auch unter den letteren Kate - Kasse nicht ausbeuten will , wird hierdurch vollständig be¬
stirbt , 150 Mt. Sterbegeld , zusammen also 540 Mark Unter- gorien recht gefährliche Elemente zu finden . Fernere Gegen- friedigt , er spekuliert ja eben nicht darauf , nach Zahlung weni¬
stützung zu beanspruchen hat . Welche kolossale und ungerechte gründe bilden die Kürze der Frist , die Schwierigkeit der Konger Pfennige schon die höchsten Unterstützungen zu genießen
Belastung diese Ziffern darthun , sieht Jeder . Die Unter - trole , und nicht am wenigsten die Abschreckung auf die ge- und für die Zukunft wird der Zweck ausgiebiger Versicherung
stüßungen des einen Mitglieds verschlingen den sunden und redlichen Bewerber ; denn die freien Kassen haben erreicht . Weit besser und sicherer erreicht , als in den Zwangs¬
Wochenbeitrag von 930 anderen oder die vollen 26 alle Ursache und Pflicht , der großen Masse der Arbeiter den kassen ; denn die freie Kasse verbürgt ihm die Unterstüßung
Wochenbeiträge von 36 gleich hoch versicherten Mit Beitritt leicht und annehmbar zu machen , soweit es nicht auf unter allen Umständen , so lange er seine Beiträge zahlt , ja ,
gliedern . Für eine nicht große neue Kasse, die ausschließlich Kosten der Solidität geschieht! Solche Meldefrist dürfte aber, sie gewährt ihm bei unverschuldeter Arbeitslosigkeit
auf die Eintrittsgelder und laufenden Wochenbeiträge ange - wie wir den deutschen Arbeiter kennen , am wenigsten nach und Noth die Beitragsstundung oft auf viele Monate ,
wiesen ist , bedeutet das Ruin , wenn auch nur 2 oder 3 Mit seinem Geschmacke sein . Dennoch könnte ausnahmsweise , be- während die Zwangskasse an den augenblicklichen Wohnort und
glieder gleich in den ersten Wochen schwer erkranken , was sonders neuen Kassen , die nur den gefeßlichen Mindestbetrag das spezielle Arbeitsverhältniß geknüpft ist und bei Arbeitslosig =
doch schon durch natürlichen Zufall möglich ist . an Krankengeld gewähren , zu ihrer Sicherheit die erwähnte keit die doch zumal in älteren Jahren so leicht vorkommt

Nun kommt aber beim vollständigen Wegfall der Karenz - Maßnahme empfohlen werden , da diesen ein anderer Schuß ganz verloren geht .
zeit zu den natürlichen Möglichkeiten unzweifelhaft die be - leider nicht geboten ist . Wenn aber schon in den ersten dreizehn Wochen Erkran¬
rechnete Absicht . Wir halten keineswegs , wie leider die Für die bestehenden Hülfskaffen , zumal für die freien kung , wohl gar langwierige Krankheit eintritt , dann hat das
Herren Interessenvertreter des Großbetriebs , alle Arbeiter für nationalen Kassen mit verschiedenen Beitrags - und Unter - Statut vorzuschreiben , daß eine höhere Versicherung erst nach
Kassenbetrüger . Aber erfahrungsgemäß giebt es, wie in allen stüßungsstufen , giebt es glücklicherweise einen besseren Schutz . einem längeren Zeitraum oder überhaupt nicht gestattet ist .
anderen Klassen , so auch unter den Arbeitern , eine Anzahl mit Der Antrag hierauf wurde bei der gemeinsamen eingehenden Hierdurch werden die kränklichen und unredlichen Bewerber un¬
mehr oder weniger elastischem Gewissen , die sich gerade dann Berathung sämmtlicher Gewerkvereins -Hülfskaffen von dem Verzweifelhaft abgeschreckt werden , aber an solchen kann den freien
plöglich zum Eintritt in eine freie Kasse mit recht hohen bandsanwalt Dr. Max Hirsch gestellt und begründet und von Kassen nichts liegen .
Krankengeldern , ,getrieben " fühlen , wenn sie merken , daß eine der sachkundigen Versammlung nahezu einstimmig angenommen . Es sei schließlich noch hervorgehoben , daß auch bei An¬
bedenkliche Krankheit heranzieht , oder das es überhaupt mit Wollte man auch bei höherer Versicherung das Kranken - nahme des Hirsch' schen Vorschlags die bisherige Verpflichtung
ihm bergab geht . Der Kassenarzt , der , wie üblich , nur eine geld für Neubeitretende in den ersten 13 Wochen auf das ge- der Hülfskassen , die Unterstüßungen so lange nach Austritt
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Großmutters Weihnachtsgeschenk . schaften für wenige Augenblicke zu ſprechen wünſchte.
Novelle von Carl Görlig .

( Fortsetzung . )
(Nachdruck verboten.)

Welche Vergangenheit entrollst Du meinen Blicken ?" rief sie
bebend , und welche Zukunft eröffnet sich mir zugleich ! Drüben soll
ich meine Heimath suchen , drüben , wo auch er " zu Hause ist ?"

Savary sah seine Tochter überrascht und fragend an .
" Er ? Von wem spricht Du , Bianka ? "
, ,Von einem jungen Manne , dem ich vorhin im Nebensaale

begegnete und der sich Max Droyßen nannte ; jene Blumen sind .
von seiner Hand ."

Dabei deutete sie auf den Strauß von Rosen und Veilchen ,
welcher auf dem Seitentische stand .

, ,Mar ?" sagte Savary , es ist Jakobs Sohn ; er war damals
ein ganz kleiner Knabe und ist einer Deiner nächsten Verwandten ,
Dein Cousin ! bist seine rechtmäßige Miterbin , er wird mit
Dir theilen müſſen ! "

" Theilen ? nimmermehr ! nie möchte ich ihm Schaden zufügen ."
, , Du hast Recht auf alle Bequemlichkeiten , alle Freuden , alles

Glück , welches der Reichthum giebt !" Ich , meine Tochter , verlange
nichts von allen diesen Herrlichkeiten , aber Du sollst ihrer theilhaftigwerden und durch mich Dasjenige erhalten, was Deine Mutter
durch mich verloren hat ; aber dagegen sollst Du auch mich und
das Andenken Deiner Mutter mit Denen versöhnen , welchen ich ste
geraubt habe ; im Alter sieht man Vieles anders an und jetzt er¬
scheint mir oft als Unrecht , was ich damals ohne Bedenken zu thun

wagte . "

Bianka seufzte tief auf. Wie schwer erschien ihr Das , wozu
sie von ihrem Vater bestimmt worden war ; ein eigenes Gefühl von
Angst lähmte die sonst so leichten Schwingen ihrer Seele . Vor

allem aber zitterte sie, Magen wieder vor die Augen zu treten, ihm,
dem sie so viel rauben sollte .

Da klopfte es leise an die Thür .
Vater und Tochter horchten auf .
Groß war ihr Erstaunen , als die Wirthin des Gasthofes ein¬

trat und ihnen Herrn Mar Droyßen meldete , welcher die Herr - dieser . In dem Augenblick , wo ich Dein Recht beanspruchen will ,
bietet man Dir eine Bezahlung ? Niemals !"

Savary wollte ihn der vorgerückten Abendstunde wegen ab - , ,Sieh es nicht so an , lieber Vater , " bat Bianka , ich zittere
weisen lassen, doch ein bittender Blick aus den Augen seiner Tochter , in dem Gedanken , dort als Prätendentin eines großen Vermögens
sowie das heimliche Interesse, den jungen Verwandten selbst kennen aufzutreten, da ich als solche nimmermehr freundlich aufgenommen
zu lernen , änderte seinen Entschluß ; er neigte den Kopf bejahend , werden konnte ; nun bietet man uns selbst den Eintritt in jenes
und die Wirthin ging hinaus , um Max eintreten zu lassen . Haus ! Du sagtest , meine Mission sei die Versöhnung , wohlan , ich

will es versuchen , durch meine Lieder das Herz meiner Verwandten
zu gewinnen ! "

Bianka war bei der ersten Nachricht von Marens Erscheinen
erregt aufgestanden , jezt erhob sich auch ihr Vater .

, ,Kein Wort zu ihm , " raunte er schnell seiner Tochter zu ,, , er
darf noch nicht ahnen , wie nahe er uns steht . "

Mar trat ein .

Nach einer doppelten Verbeugung wandte er sich an Savary :
Ich irre wohl nicht , wenn ich in Ihnen den Herrn Vater des

gnädigen Fräuleins vermuthe ?"
Der bin ich !"

-

, , Du kennst den Stolz dieser alten Kaufmannsfamilie nicht !"

, ,Es käme auf den Versuch an , laß uns doch unerkannt vor
sie hintreten !"

, ,Unerkannt ?" sprach Savary hastig weiter Das wird
nie möglich sein , denn Dein Erscheinen vor Deiner Großmutter
würde wahrscheinlich sogleich eine furchtbare Katastrophe hervor¬
rufen ; Du bist so sehr das äußere Ebenbild Deiner schönen Mutter ,
daß diese Aehnlichkeit von Deiner Großmutter sofort bemerkt werden
würde !"

May sah das Abwehrende in der Haltung Savary ' s , und be¬
sorgt, eine verneinende Antwort von demselben zu erhalten, trat er

, , Der Wunsch meiner Großmutter , welche niemals ein materi¬
elles " Weihnachtsgeschenk annimmt , eine Ueberraschung für den
heutigen Weihnachtsabend zu machen, führt mich zu Ihnen ! Meine
Großmama liebt über Alles die Musik, und da komme ich, Sie zu
bitten , daß Sie durch Ihr Talent den heutigen Abend bei uns ver - wieder etwas näher .
schönen möchten !"

, ,Niemals !" sagte Savary und schüttelte erzürnt das Haupt .

späte Stunde der Grund von Savary ' s Weigerung sei, deshalb_be¬
Max glaubte , daß das Plötzliche seines Anerbietens und die

eilte er sich hinzuzusetzen :
, ,Jede Ihrer Bedingungen wäre im Voraus angenommen !"

Mein Herr !" brauste Savary auf .
" Ich begreife Sie nicht," fuhr Mar etwas eingeschüchtert fort,

ich glaube doch Ihr Fräulein Tochter, welcher ich die Ehre hatte,
mich vorher vorzustellen , richtig verstanden zu haben?"

, ,Sie befinnen sich so lange , " begann er mit unsicherer
Stimme , willigen Sie wirklich nicht ein , mit Ihrem Fräulein
Tochter bei uns zur Weihnachtsfeier zu erscheinen ?"

, , Die Anstrengung der Reise verbietet es uns von selbst !"
May bat Bianka , sein Fürsprecher zu sein , aber sie erwiderte ,

daß ihrem Vater die volle Entscheidung zustände .
Wirklich mein Herr ," beharrte Savary bei seinem Aus¬

mich dazu. " Bin ich aber mit meiner Tochter auch verhindert,
spruch, ich muß dankend ablehnen , wichtige Gründe bestimmen

diesen Abend bei Ihnen zu erscheinen, so bitte ich doch, uns Ihrer
, ,Laß es uns annehmen , " flüsterte Bianka ihrem Vater zu .

Frau Großmutter vorzustellen , denn es ist meine Absicht , mit meiner
Tochter morgen Vormittag der Frau Kommerzienräthin meine Visite

Max verstand diese leise gesprochenen Worte zwar nicht, aber
er fah an dem Gesichtsausdruck des jungen Mädchens, aber zu machen, vorausgesetzt, daß dieselbe morgen geneigt wäre, uns

daß zu sehen ."
Vater zu Gunsten seiner Bitte umgestimmt werden sollte , deshalb
zog er sich bis dicht an die Thür zurück , um den vertraulichen
Meinungsaustausch zwischen Vater und Tochter nicht zu stören .

, ,Was verlangst Du , meine Tochter ?" sagte Savary leise zul

Max zuckte schmerzlich mit den Achseln .

(Fortseßung folgt .)



Von geringerer Bedeutung und Schwierigkeit ist die Frage
bezüglich der Unterstüßung in den ersten drei Tagen jeder Krank
heit , welche , im Verein mit der wieder hochwichtigen Frage
über den Betrag des Krankengeldes überhaupt , unser nächster
Artikel behandeln soll .

eines Mitglieds weiter zu gewähren , als die Karenzzeit gedauert | nisch angehauchtes Geld pumpt und reiche bürgerliche Kauf- [ Hoppenstedt in anderen deutschen Einzelstaaten aus diesen Vor¬
hat , vollständig fortfällt . Hierin liegt offenbar eine erheb - mannstöchter mit Vorliebe , , in hohe Sphären hineingeheirathet " gängen leicht Anlaß nehmen können , dort in ähnlicher Weise
liche Entlastung der freien Hülfskassen , welche bei der nöthi - werden . als die Anwälte des armen Mannes " aufzutreten und der
gen Vorsicht die Mehrbelastung durch den Wegfall der Karenz¬ Ueber die preußische Etatsdebatte schreibt die Wiener Hoppenstedtischen , zivilrechtlichen Jurisprudenz einen ähnlichen
zeit einigermaßen ausgleichen und diese Kassen befähigen „ N. Fr . Pr ." : , ,Sei dem , wie ihm wolle , die letzte preußische Rang in ihrem Parteiprogramm anzuweisen , wie der Mittel¬
wird , die neue gesetzliche Vorschrift ohne wesentlichen Schaden Etatsdebatte hat gezeigt , daß der inneren Politik des Fürsten städtischen Kriminalistik .
zu ertragen . Bismarck die öffentliche Meinung sich immer und mehr ent - - Die amtlichen Nachweisungen der überseeischen Aus¬

fremdet . Es giebt eine Grenze , vor der auch die größte wanderung ergeben für den Monat October d. J . 19 440
Autorität mit ihren Ansprüchen Halt machen muß ; das ist deutsche Auswanderer , d. i . 963 mehr als in demselben Monat
die Grenze des physischen Könnens und Steuern zu fordern , ist des Vorjahres , jedoch steht die diesjährige Zahl noch um
leichter, als Steuern zu zahlen . Der seltsame Widerspruch, 2777 gegen die entsprechende von 1881 zurück; auch ist für
daß ein Etat , welcher ein Gleichgewicht zwischen Ausgaben den ganzen Zeitraum Januar Dctober eine geringere Stärke
und Einnahmen producirt , vorgelegt und gleichzeitig ein wahrer der Auswanderung als in den Vorjahren zu verzeichnen , denn
Leporello Zettel von neuen Steuern hingehalten wird , um es wanderten während dieses Zeitraums aus im Jahre 1883 :
fünftige Löcher zu ſtopfen , hat die nachdenklichen Parteien 153 394 , 1882 : 179 443 , 1881 : 194 801 Personen .
im preußischen Abgeordnetenhause mit Recht veranlaßt , sofort Das angekündigte neue Auswanderungsgesez , welches

Berlin , 30 . November . Die vielfach verbreiteten Gerüchte und ohne Zweideutigkcit ihre Stellung zu markiren . Fürst im preußischen Ministerium des Innern ausgearbeitet worden
über eine neuerliche Erkrankung des Reichskanzlers sind durch Bismarck hat im preußischen Abgeordnetenhause so wenig wie ist, wird im nächsten Reichstage einer sehr sorgfältigen Prüfung
aus grundlos . Fürſt Bismark erfreut sich im Gegentheil im deutschen Reichstage eine Majorität für seine innere Politik ." Seitens der liberalen Parteien unterliegen müssen, da die vor¬
augenblicklich eines verhältnißmäßig erfreulichen Wohlseins , das - Die , ,Köln . 3tg ." bestätigt die vor längerer Zeit ge- läufigen offiziösen Meldungen über seinen Inhalt leider be¬
durch eine regelmäßige Lebensweise , längere Spaziergänge und brachte Meldung , daß dem Hofprediger Stöcker von berufener fürchten lassen, dasselbe sei mit jener übermäßigen Rücksicht auf
einen wiedergewonnenen Appetit immer mehr gefestigt wird . Seite nahe gelegt wurde , aus dem Hof und Domkapitel aus die Interessen des Großgrundbesiges ausgearbeitet worden , welche
Die bevorstehende Ankunft Dr. Schwennigers in Friedrichsruh zuscheiden , oder seine agitatorische Thätigkeit aufzugeben . viele unserer neueren Geseze so unvortheilhaft auszeichnet . Die
gilt nicht dem Fürsten , sondern der Fürstin Bismarck , welche Die reactionären Bestrebungen beschränken sich nicht Vorbereitungen zu diesem Gesetze sind schon seit längerer Zeit
von Neuem von ihrem Magenleiden heimgesucht ist . Dr. nur auf das Gebiet des Strafrechts , sondern sie treten jetzt im Gange ,Dr . nur auf das Gebiet des Strafrechts , sondern sie treten jetzt im Gange , denn schon vor zwei Jahren ordnete der Minister
Schwenninger ist übrigens der Titel eines Professors ver- auch auf dem Gebiete des Civilrechts zu Tage . Zwar be- des Innern an, daß die Regierungen in den östlichen Provin¬
liehen worden . schränken sie sich vorläufig noch auf ein kleines territoriales zen regelmäßige Berichte erstatten sollten über die Anzahl der

es t

Deutsches Reich .

-

Zu einer Aufzählung der großen Majoratsbesißer Gebiet in Deutschland , aber man wird sich erinnern , welchen Auswanderer , über ihre Vertheilung auf Stadt und Land , ihre
in unseren Parlamenten bemerkt der „Reichsfreund “ : „Alle Anstoß der conservativen Bewegung das Buch des ehemaligen persönlichen Beweggründe und über die Art der Verbindlich¬
diese Herren sind große Waldbefizer . Wir haben , soweit sie Hamburger Ober - Landesgerichtsraths Dr. Mittelstädt über keiten, welche sie noch in der Heimath haben . Zur Publi¬
im Reichstage anwesend waren , am 8. Mai 1883 für die die Nothwendigkeit der Wiedereinführung der Prügelstrafe ge= tation gelangten diese Mittheilungen nicht, obwohl es von
Verdreisachung der Holzzölle gestimmt, ausgenommen allein geben hat, und man wird deshalb die Ausführungen des Werth gewesen wäre , die besondere Auffassung der berichterstat¬
der Welfe Graf Bernstorff . Die Agitation für die Holzzölle Lübecker Landgerichtspräsidenten Hoppenstedt , eines Gesinnungs - tenden Beamten an der öffentlichen Kritik zu messen und unter
begann durch eine am 6. Februar 1879 dem Reichstage ein genossen des reactionären Prügelagitators , über die Regelung Umständen zu korrigiren . Die Konsequenzen dieser Vorer¬
gereichte Petition mit einer beweglichen Schilderung der Lage wichtiger zivilrechtlicher Manieren nicht unterschäßen dürfen . hebungen sollen nun in dem angekündigten Entwurf dahin ge¬
der schlesischen Forstbeſizer . Unterzeichnet war die Petition Die Konservativen sind gewohnt , solchen partikularistischen zogen werden, daß die Erlaubniß zur Auswanderung zu ver¬
u . A. von 15 Fürsten und Prinzen und 54 Grafen und Frei - Anläufen schnell eine allgemeine Ausdehnung zu geben . Zur sagen ist , so lange der Auswanderungsluftige nicht in der Hei¬
herren . Fast sämmtliche schlesische Majoratsherren standen Charakteristik des Herrn Hoppenstedt wollen wir noch ermath seine Verbindlichkeiten aus dem Arbeitsvertrage , aus der
darunter . Alle diese Majoratsherren sind Großgrundbesitzer . wähnen , daß er in den Kriegsjahren 1870/71 in Hannover Steuerpflicht , aus der Alimentationspflicht unbemittelter Fami¬
Alle Majoratsherren haben 1879 im Reichstage für die Ge- als juristischer Beirath dem General -Gouverneur der Küsten- lienglieder erfüllt hat . Im agrarischen Interesse scheint in der
treidezölle, und zwar für die doppelten Getreidezölle der Re - lande , General Vogel v. Falkenstein beigegeben war , also mit neuen Vorlage das Vergehen des Kontraftbruches konstruirt zu
gierungsvorlage gestimmt. Eine Ausnahme machten nur der hoher Wahrscheinlichkeit auch über die zahlreichen auffallenden werden , welches schon in einem früheren Stadium der Gesetz¬
Welfe Graf Bernstorff und Fürſt Haßfeld . Wie schwer muß Internirungen und Verhaftungen gehört worden ist , welche gebung seine wenig erfreuliche Rolle spielte. Unwillkürlich er¬

doch solchen Herren fallen , den Begriff " „unentbehrliche jener General auf Grund des Belagerungszustandes damals innert man sich dabei an den Reichstag aus dem Ende der
Lebensmittel zu verstehen . Alle Majoratsherren im Reichs - verfügte und welche dem Letzteren einige erfolgreiche Entschä 70er Jahre , wo der Volksvertretung angesonnen wurde , ihre
tage haben 1879 für den Petroleumzoll gestimmt . Einer der jdigungsprozesse eingetragen haben , weil dabei einzelne gesetz Zustimmung zu geben , daß die Arbeitsverträge in einer Weise
Herren , der klerikale Graf Ballestrem , sprach damals das ge- liche Formen außer Acht gelassen waren . Auf Anordnung des festgelegt und geschüßt werden sollten , welche dem Fabrikanten
flügelte Wort vom sogenannten armen Manne" aus. Alle Herrn Landgerichtspräsidenten Hoppenstedt werden auch seit eine bis dahin unerhörte Gewalt über seine Arbeitnehmer ge¬
jene Majoratsherren , soweit sie in den östlichen Provinzen dem vorigen Jahre allmonatlich vom Amtsgericht Lübeck die währte . Was damals nicht zu erreichen gewesen , wird es jetzt
Preußens wohnen , sind wahrscheinlich Branntweinbrenner . Namen Derjenigen , welche einen Offenbarungseid geleistet vermuthlich auch nicht sein . Aber der Versuch an sich ist schon
Wer aber vermöchte aus der Reihe der Majoratsherren Je haben , öffentlich bekannt gemacht , und wurde dieser Anordnung interessant genug . Derartige Bestimmungen lassen sich doch nur
manden zu nennen , der den Fürsten Bismarck in seiner Noth sogar rückwirkende Kraft gegeben . Besagter Herr hat nun rechtfertigen , wenn man annimmt , es könne jemand aus Ueber¬
um neue Reichseinnahmen auch nur ganz sachte an die mög auch in der Lübecker Bürgerschaft einen Geseßentwurf , be- muth , nicht aus Noth auswandern , um seinen Mitbürgern in
liche Erhöhung der Branntweinsteuer erinnert hätte ? Das treffend die Sicherung der Miethsforderungen , dahin amendirt , der Heimath einen Schabernack zu spielen . Man wird ge =
Gegenstück zu ben Majoratsherren sind die jüngeren Söhne daß dem Vermiether auch ein Pfändungsrecht an denjenigen spannt darauf sein dürfen , ob die Motive der neuen Vorlage
und unverheiratheten Schweſtern aus diesen Familien , denen Sachen des zahlungsunfähigen Miethers zustehen soll, welche einen solchen Beweis zu führen im Stande sein werden .
es oft genug schwer fällt , sich „ standesgemäß “ zu ernähren . als dies allernothwendigsten und unentbehrlichsten nach den Vertrauen darauf haben wir nicht .
Daraus werden dann im günstigsten Falle Hofdamen , Stifts - allgemeinen zivilprozessualischen Grundsäßen von der Pfändung Aus Hamburg . Am 12 . September 1880 Nachts ent¬
damen , Diplomaten , Landräthe und Officiere . Jede Ver - ausgeschlossen sind , daß dem Vermiether ferner das Recht zustand auf einem Bauernhofe in Zossen ein Feuer , welches in
mehrung der Regimenter ist auch eine Vermehrung der Ge- stehen soll , diese Sachen nicht nur bis zur Bezahlung der kurzer Zeit das ganze Gewese , sowie einige umliegende Ge¬
legenheit zur Versorgung jüngerer Brüder der Majoratsherren . Miethsschuld zurückzuhalten , sondern auch nach Ablauf weniger bäude in Flammen aufgehen ließ . Zwei auf dem Hofe be=

Jegt glaubt noch das Deutsche Adelsblatt " sich zur Tage ohne weitere gerichtliche Klage versteigern zu lassen . schäftigte Arbeiter wurden Tags darauf wegen dringenden Ver¬
Frage des Deutschen Offizier -Vereinshauses " äußern zu müs- Allen Einwendungen , sogar seitens der Lübeckischen Regierungs - dachts der vorsätzlichen Brandstiftung verhaftet , in der dem¬
sen , wenn auch nur , um zu konstatiren , daß es nicht ganz dem kommissare , daß diese Neuerungen eine außerordentliche Härte nächſtigen Schwurgerichtssitzung des ihnen zur Last gelegten
Wesen eines Kavaliers entsprechen dürfte , wenn der Offizier - gegen die ärmere Bevölkerung enthielten , segte der reaktionäre Verbrechens für überführt erachtet undb zu mehrjähriger Zucht¬
stand , wie sich das Blatt des noblesse oblige " äußert , von Jurist die Behauptung entgegends diese Bestimmungen enthausstrafe rechtskäftig verurtheilt . Vorgestern Abend meldete
,,seiner hohen Sphäre herabsteigt " , um sich zu einem kaufmän - sprächen dem Gewohnheitsrecht und dem Rechtsgefühl . Wir sich nun nach mehr als dreijähriger Frist ein Seemann an der
nisch angehauchten Unternehmen zusammen zu schließen . müssen die öffentliche Aufmerksamkeit schon jetzt auf diese in Hamburg auf den Kohlenhöfen belegenen Polizeiwache und
Wo bleibt dann aber die „ hohe Sphäre " , wenn man kaufmän- I merkwürdige Logik lenken, weil die Parteigenossen des Herrn machte dort in glaubwürdiger Weise die Angabe , daß er den

Sie klebten aber für zehn Pfennig
' ne Marke drauf . Das ist zu wennig .

Die Post und die Poesie .
Das Aeußere der Briefe wird unter Umständen noch weiteren Sofort läßt sich hinter ihm die tiefe Baßstimme eines

poetiſchen Schmuck erhalten, denn die Briefträger werden gehalten gesetzten vernehmen , die sich also äußert :
sein , ihre Bemerkungen über unbestellbare Briefe ebenfalls in Vers
und Reim zu bringen, und dürften dieselben in der Folge etwas
folgende Fassung haben :

Ober :

at sot 08 10
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Oder :

Oder :

Der Adressat ist ungelogen
Aus Hohenfelde fortgezogen ;
Auch kennt ihn nicht die Polizei .
Oberbriefträger Sorgenfrei . "

Mein Herr , ich muß in kräftgen Zügen
ganz entschieden hiermit rügen,

Daß einen Schundreim sozusagen ,
Den Leuten Sie zu bieten wagen !
Wer „wennig“ auf den „ Pfennig “ reimt ,
Die Rede plump zusammenleimt .

Value ad Das ist Defekt , mein Herr ! Ja , schlimmer !
do di end so etwas schickt nun und nimmer

Der Adressat iſt jüngst in Frieden
ns em' ge Jenseits abgeschieden .

Gott lasse durch das Himmelsthor Mes
to Ihn geh' n !

Briefträger Melchior .

CZum Adressaten hingekommen ,
Co Hat er den Brief nicht angenommen :

Den Grund dafür gab er nicht an .
Briefträger J . K. Koppermann .

Der Brief zurückgewiesen wird ,
Weil ungenügend er frankirt :
' t is All ' so lange als dat Ledder .

Briefträger J . F. C. W. Fedder .

Für einen Postbeamten sich .
Sie junger Herr , versteh ' n Sie mich ?

Und leise klingt die bescheidene Gegenrede :
Verzeihen Sie ! Bin jung an Jahren ,
Jm Dienste noch nicht recht erfahren ,
Doch will ich strebsam meine Sachen
In Zukunft immer besser machen .

di

Viel

vorgreifen , wie Paula Erbswurst sagt . Ich hege das felfenfeste
Vertrauen zu diesem hohen Reichsbeamten und bin überzeugt , daß

Vor- er die Angelegenheit in derselben siegenden Weise durchführen wird ,
in welcher der verdienstvolle Mann schon so manche Dinge in dem

nolliot ihm unterstellten Ressort durchgeführt hat . Das deutsche Volk ist
bekanntlich nicht nur das Volk der Denker , sondern auch der
Dichter , und dieses Volk der Dichter hat seine Hoffnung auf Dr .
Stephan gesetzt. Wie ich schon Eingangs angedeutet habe , würde
die intime Verbindung zwischen Post und Poesie , die in unserer
materiellen Zeit so unverantwortlich vernachlässigte Muse der Dicht¬

seda tunst wieder zu Ehren und Ansehen bringen . Der Vorgang würde
nd zur Nachahmung reizen . Dem Aufblühen der speziellen Poſtpoesie

würden nach und nach die poetischen Frühlinge in den übrigen
Zweigen der Verwaltung folgen . Wir würden eine Eisenbahnpoesie
bekommen , eine Zoll - und Steuerpoesie u . s. w . , kurzum , es würde
nichts Ungereimtes mehr im Deutschen Reiche geben , und die unan¬
genehme Redensart : Darauf läßt sich kein Vers machen !" würdeH

Der Vorgesetzte ist befriedigt . Seine Baßstimme läßt sich nur aus dem Lexikon der deutschen Sprache verschwinden . Bis in die
noch kurz vernehmen :

Den guten Vorsak lobe ich ,

Kammern hinein würde die Poesie mit ihrem Flammenschwerte vor¬
bringen , und unsere Redeheroen würden dort in kunstvollen Vers¬

Und bald erwart ' ' ne Probe ich . maßen unter einander debattiren wie einst im Olymp die ewigen
Ein Bauer tritt an einen Schalter und will einen verhältniß - Götter . Die Post aber dürfte sich alsdann rühmen , der neuen

mäßig schweren Brief franfiren , aber den geforderten Preis durch- Aera , der Aera des rythmischen Wohlflanges die Wege gebahnt zu
aus nicht erlegen . Dat ' s mi to düür ! ( theuer ) Köhn ' n Se dat haben . Darum hoch die Post und die Poesie .

Wahrhaft anmuthig aber wird so denke ich mir der nich billiger dohn ?" lautet seine Gegenrede. Der Beamte macht Harbert Harberts . („ Reform . “ )
Verkehr am Postschalter sein. Aus demselben werden in Zukunft ihn vergebens auf den Tarif aufmerksam, der den geforderten Preis
nämlich nur wohllautende Verse flattern , und das Publikum wird festgesetzt habe. Der Bauer bleibt dabei : „Dat ' s mi to düür !"
nie wieder über etwaiges Kurzangebundenseinder Herren Poſtsekre Endlich reißt dem Beamten der Faden der Geduld. Er ranzt den
täre zu murren haben, weil die poetische Form der Verkehrssprache Bauer in ziemlich ungnädigem Tone :

-

einen gefälligen Eindruck schon von vornherein voraussehen läßt .
Ich versetze mich in der Phantasie nach sagen wir , etwa zehn
Jahren auf furze Weile in das Vestibule unseres neuen , jetzt noch

Wer Briefe mit der Post spedirt ,
Der zahle , was gefordert wird !
Im and ' ren Falle , er verschick ' ste
Nach eig ' nem Wohlgefallen ! Dixi !im Entstehen begriffenen Bostgebäudes und lausche dort den Versen , und damit schlägt er dem Bauer den Schalter vor der Nase zu.die aus den verschiedenen Schaltern an mein Ohr flingen . Da höre

ich aus dem einen Schalter :

36 . 80 Der Brief ist ein ' ge Gramm zu schwer ,
Zehn Pfennig kostet er drum mehr .

Mein Fräulein unter Chiffre X
Aus dem gegenüber sich befindenden Schalter tönt es :

Erliegt postlagernd leider nix !

190

Der gute Sohn . Ich hatte zwei Söhne " , erzählte ein alter
Gauner , ein kluger Bauer und Viehhändler , die jetzt leider alle
Beide verstorben sind . Mein Aeltester war sein Leben lang ein
Dummtopf , pflegte viel in Büchern zu studieren und konnte nicht
einmal Gerste von Hafer unterscheiden . Bei jedem Pferdeverkauf , bei
jedem Handel ließ er sich über ' s Ohr hauen . Nachdem er mich viel
Geld gekostet , starb er in 2 Monaten an der Schwindsucht . AberDas ist so ein kleines Pröbchen von dem , was sich in Zukunft mein jüngster " , sagte der Alte schluchzend,, , das war mein Stolz ;der Postschalter erzählen wird . Ich will überhaupt die obigen er war sehr helle . Niemand wagte zuletzt mehr , sich mit ihm inMittheilungen ausdrücklich nur als muthmaßliche Umgestaltungen ein Geschäft einzulassen . Endlich ward auch er krank ; doch kurzgemacht haben ; außerdem sind dieselben naturgemäß noch sehr lücken- | vorher machte er einen Geniestreich , er versicherte sein Leben umhaft , denn das Gebiet des postalischen Verkehrs ist ein so umfang - zehntausend Mark , und dann , wahrscheinlich um mir die viele Me¬reiches , daß ich einen stattlichen Band statt dieses bescheidenen Ar - dizin , die doch nichts hilft , und die Doktorrechnung zu sparen , fielEin noch ganz jugendlicher Bosteleve ertheilt folgende Auskunft : tifels schreiben müßte , wollte ich jenes Gebiet in allen seinen Theilen er von ungefähr , aus Versehen , vom Heuboden auf die Heugabelmit der poetischen Zukunftsfadel beleuchten . Auch will ich des und spießte sich auf .Auch will ich des und spießte sich auf . Das war ein guter Sohn !" Wörtlich so er¬di Deutschen Reiches Generalpostmeister Dr. Stephan Exzellenz nicht zählt in einem Wirthshause bei Jauer im Schlesischen .grandDeutschen

Nach Frankreich kostet so ein Brief
Doch zwanzig Pfennig positiv.



damaligen Brand beim Vorübergehen an der Scheune des be- [ ihm sei der Erzengel Gabriel im Traum erschienen und habe oder nach der Hinüberkunft in die Vereinigten Staaten ge =treffenden Landmanns durch unvorsichtiges Umgehen mit einer ihn aufgefordert , den Prior zu tödten . Er wurde der Jrren - wählt werden . Einzelne Zollämter , wie das St . Louiser, sindbrennenden Zigarre selbst verschuldet habe und daß daher die anstalt übergeben . aus altem Herkommen noch liberaler , indem sie die vom Ge¬beiden Verurtheilten völlig schuldlos an dem ihnen zur Last 30 . Novemaer . Im Hofe der Druckerei des anti - fege gestattete freie Frist auf 12 Monate ausdehnen . Wergelegten Verbrechen seien. Er habe erst jest , nach Rückkehr irredentistischen Triester Tagblattes " platten gestern in kurzen jedoch ein Jahr in den Vereinigten Staaten geweilt hat undvon einer längeren Seereise Kenntniß von der damaligen Ver - Intervallen zwei drahtumwundene Blechpetarden , ohne Schaden sein im alten Vaterlande zurückgebliebenes Eigenthum nicht haturtheilung der Unschuldigen erhalten und fühle sich nunmehr anzurichten . Die Attentäter sind unbekannt . hinüberkommen lassen , muß dafür die enorme Eingangssteuerverpflichtet , selbst auf die Gefahr einer Bestrafung hin , seine Budapest , 30 . November . Der Tisza -Eszlarer Prozeß bezahlen , welche durch die Ansätze des dortigen Tarifs ver¬Fahrlässigkeit einzugestehen ; da kein Grund vorhanden war , an gelangt am 17. Dezember vor der Königlichen Tafel als hängt wird .
die Angaben des Selbstdenunzianten zu zweifeln , behielt man ihn Apellgericht zur Verhandlung . Man rechnet auf eine zehn¬|
vorläufig in Haft . 1881 100 99 tägige Dauer der Verhandlung . Tablour

bemerkbar .

Amerifa .

Gerichtsverhandlungen .

Burhafe . Am 30 . November , etwa 8 , Abends ist das
Wirthschaftsgebäude (sogenannter Berg )Berg ) des HausmannsMannheim , 29 . November . Der Militärbefreiungsprozeß , Italien . done on Th . Frandsen zu Hollwarden , Gemeinde Burhafe , total ab¬

der gegenwärtig an hiesigem Amtsgericht anhängig ist , scheint
Rom , 30 . November . Auf Ischia machte sich gestern gebrannt .

größere Dimensionen annehmen zu wollen .
Es sind außer verschiedenen Ackergeräthen darin

annehmen zu wollen . Seit etwa vier

Wochen ist ein Landgerichtsrathmit der Untersuchung beschäftigt, im Laufe des Tages zweimal ein starkes unterirdisches Getöse verbrannt : 6 Pferde, 1 Füllen , 48 Stück Hornvieh, sowie
170 Fuder Getreide und Heu . Gerettet sind 1 Hengst , zweiohne daß jeßt schon ein Abschluß der Untersuchung abzusehen Füllen und 15 Stück Hornvieh . Frandsen hatte sein Eingutwäre . Nicht nur sind auswärtige Agenten gefänglich einge¬ Rußland . bei der Mobiliar -Feuer -Versicherungs -Gesellschaft Stad - und

zogen , sondern die kommissarische Untersuchung erstreckt sich auch Ein sonderbares Temperenzstückchen wird aus Rußland Butjadingerland mit M. 51 600 versichert. Den vereinigtenauf das Ausland , besonders auf England . Auf den Ausgang gemeldet .Auf den Ausgang gemeldet. Der Versuch, die Trunksucht der Bauern durch Bemühungen der Burhafer, Langwarder, Ruhwarder unddes Prozesses ist man allgemein gespannt . Schließung der Dorfschänken einzuschränken, hat , wie man der Stollhammer Sprißen ist es gelungen , das Wohnhaus und denFrankfurt a . M. , 30. November . In der Sache wider Now . Wr ." schreibt, im Kreise Tichwin zu einem ganz uner- danebenstehenden sog. Kleinen Berg zu retten .
die Reichstagsabgeordneten Frohme und Geiser wegen Betrugs warteten Resultat geführt . Die Bauern der Landgemeinde
Beförderung von Gepäck des Fräulein Liebknecht auf ihre Bolschedwor hatten durch Gemeindebeschluß bestimmt , für das Grund ärzlichen Gutachtens der Schiffszimmermann Hollmann

Wilhelmshaven , 1. Dezember . Wie wir erfahren , ist auf

Reichstags -Eisenbahnfreikarten) steht zur Verhandlung der von Jahr 1883 feine Konzessionen zu Dorfschänken mehr zu erthei- von hier , welcher vor einigen Monaten den Zimmermannder Staatsanwaltschaft eingelegten Revision Termin vor demStraflen , und seit Beginn des laufenden Jahres giebt es denn auch Gronekamp erschoß, gerichtsseitig außer Verfolgung gesetztsenat des Oberlandesgerichts auf Dienstag , den 14. Dezember in den verschiedenen Dörfern der ganzen Landgemeinde keine worden. Es ist festgestellt, daß H. schon seit einigen Jahrend . Is . , an . einzige Schänke mehr . Aber was geschah? Die Bauern tran - an Geistesstörung gelitten hat . Derselbe wird jedoch nicht aufMünchen , 1. Dezember . Der Allg . 3tg ." wird ge- fen nach wie vor ; wo sie aber den Branntwein hernahmen, freien Fuß gesezt, sondern in einer Jrrenanstalt untergebrachtmeldet , daß auf der Oberinnthaler Eisenbahn heute ein Zu- wußten nur sie allein . Die Administrativbehörden wandten der werden . ( W. T . )
sammenstoß zwischen einem Innsbrucker Güterzug und dem Sache ihre Aufmerksamkeit zu , und da stellte sich denn heraus ,
von Landeck kommenden Personenzuge stattfand . Ein Post - das in derselben Gemeinde -Verwaltung , wo die Schließung der
schaffner wurde schwer, mehrere andere Personen leicht ver- Schänken beschlossen war , ein heimlicher Branntweinhandel in Berlin , 30. Nov. Unter der Anklage der versuchten Er¬wundet . Einige Wagen sind zertrümmert . großem Maßstabe betrieben wurde. Die Bauern hatten die

preffung stand gestern die Frau Medizinalräthin Dr. S . vor derStuttgart , 30 . November . Der Staatsanzeiger für Schänken nur geschlossen , um die Steuern zu ersparen . Sie III . Straftammer des Landgerichts I. Die strafbare Manipulation ,Württemberg " veröffentlicht einen Erlaß des Königs aus San tranfen ihren Branntwein daher zwar heimlich, aber zum welche ihr diese Anklage zugezogen hat , ist theils das Produkt
Remo , dessen Inhalt sich auf die lezthin vorgekommenen Schaden der Staatskasse um Vieles billiger . eines ausgeprägten Nachegefühls , theils der Versuch , sich aus einer
Mordanfälle bezieht . Der Erlaß giebt dem Minister des materiell bedrängten Lage herauszureißen Die Angeklagte , welche
Innern anheim , Maßregeln zu ergreifen behufs Wiederher¬ nach ihrem Fortgang von Kissingen , wo sie verheirathet gewesen ,
stellung des Vertrauens und Beseitigung des Gefühls der Un- bericht erlassen. Derselbe empfiehlt eine weitere Herabfegung unter dem Namen Anna Wiesener einen Brief an den Badearzt

New -York . Der Schatsekretär Folger hat seinen Jahres - in eine verzweifelte finanzielle Situation gerathen war , adressirte
sicherheit und Schußlosigkeit , zu welchem Zwecke die Ver- der Zölle auf Zucker, Eisen , Stahl , Wolle , Wollen- und Baum von Rissingen, Herrn Dr. D. , in welchem demselben mitgetheiltmehrung des Landjäger-Corps und die Einrichtung berittener wollfabrikate und Rohstoffe im Allgemeinen . Herr Folger ist wurde, daß Frau Dr. S. demnächst in einem größeren BerlinerGendarmerie ins Auge gefaßt wird. In Folge dessen hat der der Meinung, daß die schnelle Tilgung der Staatsschuld nach Blatte eine Novelle über Kissinger Badegeheimnisse " zu veröffent¬Minister des Innern bereits eine Verordnung erlassen , durch theilig für die Nationalbanken sei und deren Eristenz bedrohe. lichen gedenke, in welcher Dr. D. die Hauptrolle spielen und überwelche u . A. eine strengere Controle des Waffentragens und Er empfiehlt demnach die Convertirung der 4 proc. Bundes - feine persönlichen und FamilienverhältnisseMancherlei ausgeplaudertder Fremdenpolizei , eine schärfere Aufsicht über die Vagabunden obligationen in ein 3proc. Papier . Die gegenwärtigenInhaber in der Lage sei, über Frau Dr. S. dem Dr. D. Mittheilungen zu

werden würde . Die Briefschreiberin deutete jedoch an , daß sie selbst
und die Verbesserung der Ortspolizei angeordnet wird .

Dortmund , 28. November. In der hiesigen Arbeiter die Conversion verursachten Zinsverlust erhalten . Die Banken würde dies aber nur thun, wenn der Adressat ihr 300 mt . post¬

derselben sollen eine Prämie als Entschädigung für den durch machen , welche die Erstere ganz in seine Hand liefern würden ; sie
bevölkerung sieht man augenblicklich mit Bangen einer recht würden in der Lage sein, diese 3 proc . Obligationen als Sicher- lagernd Centralhotel Berlin zustellen würde. Dr. D. , der natürlichernsten Zeit entgegen . Die allgemeine Lage der Eiſenindustrie heit für ihren Notenumlauf zu hinterlegen , wodurch eine feine Ahnung davon hatte, daß die Briefschreiberin mit der Ange¬ist, wie der „Merk " schreibt, auf ein Niveau zusammen ge- Kürzung des Papiergeldes vermieden werden würde . nd flagten identisch war, schickte den Brief einfach an die Polizei. Diesunken , wie seit Jahren nicht zuvor . Man ist es allerdings In verwichener Nacht brannte das in Bowery und Angeklagte schrieb dann noch einen zweiten Brief an Dr. D. , in
gewohnt , daß alljährlich um die jeßige Zeit in der Eiſenindustrie Canalstreet gelegene Windsor Theater bis zum Grunde nieder. welchem sie abermals darauf hinwies, daß das ihm drohendeUebel
eine gewiſſe Flaue eintritt und diese hat auch ihren natürlichen Die Vorstellung war glücklicherweise gerade vorüber und das nur durch die Uebersendung der 300 Mt. abgewandt werden könne.Grund , da die alten Verträge in der Regel im Herbste ab- Publikum hatte das Theater bereits verlassen, als die Flammen Centralhotel wurde observirt, und am 12. März erschien daselbst in

Auch diesen Brief sandte Dr . D. an die Polizei , das Postamt
laufen und die neuen erst gegen oder nach Neujahr in Kraft ausbrachen . Das an das Theater anstoßende Hartmanns Hotel der That ein von der Adressatin abgesandter Dienstmann , welchertreten . Die heutige Misere ist dagegen viel mehr als die all- fing rasch Feuer und brannte ungeachtet der eifrigen Lösch nach einem postlagernden Brief für Anna Wiesener fragte. Einjährlich wiederkehrende stille Zeit. Sonst haben die Werke in anstrengungen in kurzer Zeit ebenfalls völlig nieder. Ehe die solcher war von der Criminalpolizei zurecht gemacht worden ; alsdieser wenigstens in der Regel so viel zu thun , daß unter Zuschnell um sich greifenden Flammen unterdrückt werden konnten , aber der Dienstmann denselben seiner Auftraggeberin zustellenwollte,hilfenahme einiger außergewöhnlichen Arbeiten die gewöhnliche geriethen die benachbarten Häuser in Brand und wurden mehr war dieselbe verschwunden . Die Angeklagte machte geltend, daßArbeiterzahl beibehaltenwerden kann und nur die Ueberschichten oder weniger beschädigt. Eine andere noch verheerendere Feuers- sie den Versuch der Strafthat aus Angst freiwillig aufgegebenhabe ;wegzufallen brauchen. In diesem Jahre ist das leider anders, brunst brach gestern in der großen Deckenfabrik in Saronville , der Gerichtshof war jedoch der Ansicht , daß sie nur deshalb Ab¬auf den größeren Werken in hiesiger Gegend haben schon eine Massachusetts, aus . Das geräumige Gebäude brannte fast stand genommen, weil sie von der Anwesenheit des observirenden
Anzahl Arbeiterentlassungenstattgefundenund eine noch größere völlig ab und ungeheure Waarenvorräthe wurden vernichtet . Schußmanns Kenntniß erhalten , und er verurtheilte sie deshalb zuAnzahl steht bevor. Auch sind nicht blos die Ueberschichten Der angerichtete Schaden wird auf 700 000 Doll . geschäßt. beantragt .

einem Monat Gefängniß. Der Staatsanwalt hatte nur 14 Tage
weggefallen, sondern zum Theil werden auch sogar nur halbe Ein Verlust an Menschenleben ist bei beiden Bränden nicht

(Tgl . Rundsch .)
und dreiviertel Schichten pro Tag gearbeitet. Vorzugsweise zu beklagen.sind es die Stahl - und Eisenwalzwerke , welche darniederliegen ,
also die Abtheilungen , welche Handelseisen und Eisenbahn¬
bedarfsartikel fabriziren . Einige Werke sind demnach schon
dazu übergegangen , einen Theil ihres bisherigen Betriebes ganz
still zn sezen . Es sind das für die Induſtrieſtädte doppelt Oldenburg . Wir haben noch nachträglich über die am
trübe Aussichten, denn wenn der Arbeiter nichts verdient , dann Sonnabend Vormittag stattgehabte Beerdigung des Feldwebels
hungert nicht blos dieser , sondern der Geschäftsmann , der Ohlhof zu berichten. Das gesammte Offizierkorps , an der Verhältniß bei der Mutter aber immer eins und dasselbe war, ihren
hauptsächlich auf den Arbeiter angewiesen ist, wird vollständig Spiße der Herr Oberst, sowie sämmtliche Chargirte des Ba öffentlichen Dank aus. Wir können somit den Herrn Doktor allen
in Mitleidenschaft gezogen. Dabei gehen wir jeßt der Strenge taillons und alle Mannschaften der Kompagnie gaben dem aufs Wärmste empfehlen . Folgen die Unterschriften des dankbaren
des Winters entgegen , wo für den auf der Fabrik entlassenen Verstorbenen das letzte Geleit. Se . tgl. Hoheit der Groß- Elternpaares.
Arbeiter auch sonst kaum ein Verdienst zu finden ist und doch herzog spendete am Vorabend des Begräbnisses zur Ausschmück¬
die Bedürfnisse viel größer sind . indung des Sarges einen Lorbeerkranz .

Ausland .

England .

Frankreich .
Paris , 30. Novbr. Auf der Eisenbahnstrecke Ploermel¬Brochinieres der Bretagne-Bahn fand ein Zusammenstoß zweier

Arbeiterzüge statt , wobei sofort 18 Menschen getödtet und 17
verwundet wurden .

Aus

-

punt momis Vermischtes .

dem Großherzogthum Oldenburg
und Nachbarschaft .

Folgendes hübsche Inserat finden wir in der „, ,Alzeyer '
Beitung ! Deffentliche Danksagung. Die Unterzeichteten sprechen
hiermit dem Herrn Dr . E. aus F. für seine Geburtshilfe bei unse

Gottes zur Welt brachte, während die fünf vorhergehenden immer
rem sechsten Kinde , das er lebend ohne Zangengeburt mit der Hilfe

bei der Geburt, ebenfalls durch tüchtige Aerzte gestorben sind, das

Handel und Verkehr .
Es besteht hier noch die Verordnung , daß während Oldenburg , 3. Dezember . Coursbericht der Oldenburgischen

der Adventszeit in öffentlichen Lokalen nicht getanzt werden Spar - und Leih-Bank.
darf . In größeren Städten ist dieser alte Zopf schon längst
abgeschafft. Hier wird die betr . Verordnung dadurch umgangen , 4 pet . Deutsche Reichsanleihe
daß in einigen hiesigen Tanzlokalitäten unter der Angabe ( Stücke à 200 M. im Verkauf 1/4 pCt . höher . )

Tanzunterricht , woran sich Jedermann betheiligen kann " , Tanz¬ " Oldenburgische Consols

belustigungen abgehalten werden .

getauft
%

verkauft
%

101,60 102,15
4 101 102

4 FR
( Stücke à 100 M. im Verkauf / pСt . höher . )
Stollhammer und Butjadinger -Anleihe 100

11 Jeversche Anleihe 100
4 " Vareler Anleihe 100

" Dammer Anleihe 100
4 #! Wildeshauser Anleihe ( Stücke à M. 100 ) 100 101

PP Braker Sielachts -Anleihe 100
" Oldenburger Stadt -Anleihe 100
" Obersteiner Stadt -Anleihe . 100

"
11

Landschaftliche Central - Pfandbriefe
Oldenburgische Prämienanleihe per Stück in M
Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen .

Preußische consolidirte Anleihe

Italienische Rente
( Stücke von 1000 und 500 fre im Verkauf

1/4 pCt . höher . )

101,95 101,50
145,10 146,10

100
89

102
89,80 90,35

93,60 94,15"
41/212 11

11

17
5 11

Pfandbriefe der Rhein.- Hyp .-Bank Ser . 27 - 29 100
98,10Pfandbriefe der Rhein . - Hyp .- Bank

Pfdbr . d . Braunschw .- Hannov . Hypothekenbank 101,30
Pfdbr . d . Braunschw . - Hannöv . Hypothekenbank 98

Borussia - Prioritäten 100
95,90

99,10

98,55
101

96,45#

London , 30. November . Die Mannschaft des an der
Küste von Atschin gestrandeten britischen Schiffes „Nisero "
wurde von einem Rajah gefangen genommen und befindet sich , ( Für Auswanderer nach Nordamerika .) Auch der neue 4
wie es heißt , nicht nur in einer sehr bedrängten Lage , sondern Tarif der Vereinigten Staaten Nord - Amerikas gestattet Ein¬
in der äußersten Lebensgefahr . Das Kriegsschiff Pegasus " wanderern für Einfuhr von Haushaltungsgegenständen und
ist ausgesandt worden , um dem Rajah den Standpunkt klar sonstiger Habe einen gewissen Grad von Steuerfreiheit : Der 4
zu machen und die Gefangenen zu befreien . Freiliste beigefügt so lautet der betreffende Paragraph 4

sind Bücher , Bibliotheken , Haushaltungsgegenstände , welche
mindestens ein Jahr lang von den betr . Personen im Aus - 3
lande gebraucht worden und nicht für Andere oder zum Ver- 4faufe bestimmt sind; ferner im Gebrauch befindliche Kleider, 3% Hamburger Staatsrente3½ "
und andere persönliche Effekten , nicht aber Handelswaaren ;

4
Handelswaaren; 4 "

Roubaix, 30. November . Der Brand der Fabrik Dillies Bücher und Werkzeuge. Doch soll diese Steuerfreiheit nicht
endlich zur Ausübung eines bestimmten Berufs nothwendige s

ist gelöscht, nachdem diese heruntergebrannt und auch der rechte auf Maschinen oder andere Artikel Bezug haben , die zum Ge¬Flügel der Färberei Motte zerstört war . 1200 Arbeiter sind brauch in irgend einer Fabrik oder zum Verkauf bestimmt 4%außer Beschäftigung .
sind ." Durch Entscheidung des Schazamtes sind nun diese 4 "Oesterreich . Bestimmungen weiter dahin begrenzt worden , daß zu einer 4

Prag , 30 . November . Auf den Prior des Malteser Farm gehörige Hausthiere in keinem Falle von Emigranten frei ein- 4/11ordens und den gewesenen Landtagsabgeordneten Jaresch wurde geführt werden dürfen ; es sei denn , das letztere mittels eines
4

ein Attentat versucht . Er wollte sich nach der Frühmesse ins Gespanns , wie bei den Kanadiern bisweilen geschieht , selbst 4
Kloster zurückbegeben , als sein eigener Diener , an welchem über die Grenze kommen . Weit wichtiger noch für ein
schon wiederholt Spuren von Geisteszerrüttung wahrgenommen wandernde Europäer ist die Verfügung , daß in der Regel 6
wurden, mit geschwungener Art auf der Stiege ihm auflauerte . Monate als die Periode zu betrachten sind, während welcher
Nur dem zufälligen Dazwischentreten eines zweiten Dieners Emigranten die freie Einfuhr der oben erwähnten Dinge be¬verdankt der Prior seine Rettung . Der Missethäter sagte , anspruchen dürfen , und zwar mögen diese sechs Monate vor

4

"

Schw . Hypothekenbank-Pfaudbriefevon 79 .

Norddeutsch . Lloyd -Prioritäten
Oldenburgische Landesbank -Aktien .

von 78

(40 pct . Ginz . u . 4 pCt . 3. v . 31. Dez. 82. )

101
89,55

101,20 101,75

Oldenburgische Spar- und Leih-Bank-Attien su ag
Oldenburger Eisenhütten -Aktien (Auguftfehn )

40 pct . Einz . u . 4 pCt . 3. v . 1 Jan . 83. )

(4 pCt . 3. v . 1. Juli 1882 . )
90



Großes Sager von

Nähmaschinen
für Handwerker und Familiengebrauch , für Hand - und Fußbetrieb , in den bewähr

testen Systemen . Sämmtliche Maschinen sind ( wie auch seit Jahren genügend

bekannt ) vom besten Material , tadelloser Arbeit , durch viele sinnreiche Verbesse¬

rungen zur höchsten Leiſtungsfähigkeit vervollkommnet und stehen den Maschinen

Amerikanischen Ursprungs gegenüber unerreicht da !

Für den Familiengebrauch empfehle vor allen anderen die Pfaff -Nähmaschine .

Diese arbeitet mit überraschender Leichtigkeit und Präzision und liefert eine hoch¬

elegante Nath . Vermöge ihrer ungemein einfachen und soliden Konstruktion ist

fie einer Abnutzung kaum unterworfen und in dieser Hinsicht die billigste , als

durch ihre vielseitige Verwendbarkeit auch die werthvollste Maschine ihrer Gattung .

Unterricht gratis , mehrjährige Garantie . Reparaturen jeder Art prompt und

billig . Ferner empfehle Maschinentheile , Garnwinden , Nadeln , Del , Zwirn ,

Garn , Pußpulver .

H. Barelmann , Maschinenbauer ,
Achternstraße 57 .

D . D .

Langestr . 83 .
NB . Tüchtige Reisende werden angenommen .

Langestr . 83 .

A . Neumeyer
empfiehlt

Bordeaux - , Rhein - , Mosel¬
und alle anderen couranten Weine in den verschiedensten Sorten und Preislagen , fern e

Liqueure und Spirituosen
in den gewöhnlichen wie feineren und feinsten Qualitäten .

Mein

Leo Steinberg,
Achternstraße 65 .

Weihnachts - Verkauf
hat begonnen und bietet sich jetzt Gelegenheit zu wirklich billigen und vortheilhaften
Weihnachts -Einkäufen . Die Preise sind alle herabgeſetzt .
I großer offen der neuesten leiderstoffe in karrirt , Matelassés und Herges

ganzes mtr . jest 45 Pf . , Elle 26 Pf .

1 großer

1 großer

often Diagonals und ganz schwerer , karrirter Plaidstoffe jetzt Meter
55 Pf . und 70 Pf .

offen doppelt breiter Kleiderflanelle jett Meter 1,15 Mk . , Elle 65 Pf .
und Meter 1,25 Mt . , Elle 73 Pf .

sowie alle anderen Kleiderstoffe zu sehr niedrigen Preisen .

Damen - Confection .
Winterpaletots und Dollmans der vorgerückten Saison halber zu herabgefehten

Preisen .
Regenpaletots und Havelocks zu Einkaufspreisen .
1 großer often Filz - und Velour Röcke , 33 % unter Preis , in nur schwerster

Waare jezt Stück 2,50 Mt . , 2,75 M. , 3,00 Mt . bis 4,50 Mt .
1 Vosten Warpröcke mit Stepperei Stück 1,60 Mr.

Gelegenheitskauf .
1 Voften reinleinener Drell und Damalt - Gedecke mit 6 Servietten in nur guten

Qualitäten , anerkannt bestes Fabrikat , reeller Preis 8,50 M. und 11,00 Mt . , jezt
Stück 5,50 Mk . und 6,50 Mt .

Damaft - Handtücher , abgepaßt , vorzügliche Qualität , jezt D½d . 5,50 Mt . , Stück 46 Pf .
Reffe in Handtüchern von 2 Dtd . unter Kostenpreis .
Jute - Gardinen in guter Qualität Mtr . 65 Pf ., Elle 38 Pf . , beste Dualität Mtr . 80 Pf ., Elle 46 Pf .
Mull und Zwirn - Gardinen Mtr . von 30 Pf . an .
Holländische Teppiche und Bettvorlagen in großer Auswahl zu Fabrikpreisen .
Germania : und Brüffeler -Teppiche , Tigerfelle ic . zu sehr billigen Preisen .

Für den dritten Theil des reellen Werthes .

1 große Partie einzelner Damen¬
und Kinder - Capotten .

Kinder -Gapoffent per Stück 70 Pf . , 80 Pf . , 90 Pf . und 1,00 Mt .
Damen - Gapoffent für 1,25 Mt . , 1,50 Mt . , 1,75 Mt . und 2,00 Mł .

Ferner bedeutend unter Preis :
1 offen rein leinener Taschentücher 1/2 Dd . 1,10 M. , 1,40 Mt . , hochfein ½ Dyd .

1,75 Mt . 2,00 Mt. , 2,50 Mt . und 3 Mt .

Sämmtliche Reste von Kleiderstoffen und Buckskins
bedeutend unter Kostenpreis .

Die Preise sind , wie auch stets bei mir , für Jedermann deutlich mit Zahlen per Meter
und Elle versehen , daher strengste Reellität garantirt .

Leo Steinberg .

VAN HOUTEN ' S
reiner löslicher

CACAO
feinster Qualität . Bereitung ,, augenblicklich " . Ein Pfund genügend für 100 Tassen .

Fabrikanten C. J. van HOUTEN & ZOON in Weesp , HOLLAND .
Zu haben in den meisten feinen Delicatess - , Colonialwaaren - und Droguenhandlungen .

Weihnachts¬

Ausverkauf .
Mit dem heutigen Tage beginnt unser Weihnachts -Ausverkauf von zurück¬

gesetzten Sachen . Im Ausverkauf kommen : Kleiderstoffe , Tischdecken , Gardinen ,
Regenmäntel und Buckskin -Reste . Als hervorragend billig empfehlen wir :
1 Posten ca. 2000 Mtr . Kleiderstoffe in prachtvollen kleinen Carreaux Mtr . 50 Pf . ,

sonst 90 Pf .

1 Posten groß carrirte Creps Mtr . 60 Pf . , sonst Mtr . Mk . 1 .
1 Posten Plaid -carreaux , doppelt breit , in sehr schönen Dessins Mtr . 1,10 Mk ., sonst

Mtr . 1,60 Mk .

1 Posten Plaid - carreaux , reine Wolle . Mtr . 1,60 Mt . , sonst Mtr . 2,20 Mr .
1 Posten Kleiderflanelle , reine Wolle , Mtr . 2,00 Mt . , sonst Mtr . 2,50 Mk .
Kleiderstoff -Reste enorm billig .

Gardinen .
Einen großen Posten engl . Tüll -Gardinen Mtr . 75 Pf ., 85 Pf . und 1 Mk ., sonst

Mtr . 90 Pf . , 1,00 und 1,25 MF .

Einen Posten Zwirn -Gardinen Mtr . 35 , 40 , 45 , 50 Pf .
=Einen Posten Jute - Gardinen in sehr hübschen Farbenstellungen , 100 Ctm . breit ,

Mtr . 80 Pf . , sonst Mtr . 1 Mk .

Regen -Mäntel für Damen und Kinder .
Einen Posten Regen - Paletots , ganz und halb anschließend , in sehr guten , haltbaren

Stoffen , Stück 10 , 11 , 12 , 14 Mk ., sonst Stück 14 , 15 , 16 , 18 Mk .
Einen Posten Regen -Paletots , hochfeine Qualitäten , Stück 16 , 18 , 20 und 22 Mf . ,

sons 21 , 24 , 26 und 28 Mk .

Einen großen Posten Kinder -Regen -Mäntel in verschiedenen Größen und Qualitäten ,
sehr billig .

Tischdecken .
Die noch vorräthigen älteren Tischdecken geben wir 25 % unter Kostenpreis ab .

Buckskin - Reste .=

Die angehäuften Buckskin -Reste , passend zu Knabenanzügen , Hofen , Röcke
und ganzen Anzügen , werden , um zu räumen , sehr billig abgegeben .

Knaben -Anzüge und Winter -Paletots der vorgerückten Saison wegen bedeutend
unter Preis .

Außerdem empfehlen wir eine Parthie , ca . 100 Dkd . , garantirt rein leinene
weiße Taschentücher Dyd . 2 Mk . 50 Pf .

Ferner halten wir unser großes Lager in Kleiderstoffen , Buckskins , Paletot¬
stoffen , Gardinen , Bettzeugen , Cattunen , Leinen , Hemdentuchen , Coatings , Flanellen ,
Taillentüchern , Kopftüchern , Tischdecken , Regenschirmen , Winter -Mäntelu , schwarzen
und farbigen Sammeten , Futtersachen u . s. w. zu sehr niedrigen Preisen bestens
empfohlen .

Täglich Eingang von Neuheiten .

Preise fest gegen Cassa .

Blömer u . Wieferich ,
Oldenburg , Achternstraße 48 .

Keine Preissteigerung trotz des hohen Kaffeemarktes.
A. B. ETTLINGER , Hamburg , Weltpost-Versand,

empfiehlt wie bekannt in billigster und reeller Waare
portofrei verzollt franco Emballage unter Nachnahme

Kaffee per 5 Ko = 10 Zoll Pfd M. Caviar Ia . Fass 4 Ko Inhalt 16. 90
Rio fein kräftig
Cuba grü kräftig

227 . 90 milde gesalzen 2 8. 95

9. ¬

Ceylon blaugrün kräftig 10 . 60

Goldjava extrafein milde 10 . 90

Perikaffee hochfein grün 12 . 20

Hummerfleisch zart p . 8 Ds .
Lachs frisch gekocht p . 8 Ds .
Sardines à l ' huile p . 18 Ds .184
Aal in Gelée ffein p . 8 Ds .

10 . 50

10 . 50
10 . 50

7 . 50

Afr . Perl Mocca echt feurig

Arab . Mocca edel feurig
Stambul Kaffee Mischung
Congo - Thee ffein per Kilo
Souchong - Thee ffein .

9 . 60

14 . 30

10 .
5 .

7. ¬

7 . 80

-

Familien - Thee extrafein

Sardellen echt Brab . 2 Ko . Inh . 12 . 50

Matjesheringe Delic . 5 Ko . F . 4 . 50
Sprotten geräuch . ff . p . 2 Kst . 4 . 40
Schellfische frische 5 K. Kst . . 3 . 50

Seezungen (Schollen ) 5 K. Kst . 3 . 25
Austern frische 50 Stück . 6 . ¬

LiebigCompany' s Fleisch-Extract
aus Fray -Bentos (Süd -Amerika .)

Nur ächt , wenn jeder Topf die Unterschrift J. v . Liebig in blaner
Farbe trägt .

Zu haben bei den größeren Kolonial - und Eẞwaaren -Händlern ,
Droguisten , Apothekern 2c .

Importirte Havanna
1883r Ernte ,

sowie

Cigarren eigener Fabrik
empfiehlt

Joh . Strothoff ,
Rosenstr . No . 26 .

Echt Engl . Porter
( Bass & Co . )

F . C . Hannemann
Poststrasse 5 .

Druck und Verlag : J . B. Meenen , Oldenburg .

Oberländische Speisezweibeln
empfiehlt

F . G. Hannemann ,
Poststr . 5 .

Naturheilkunde .
J . Ph . Steinberg aus Jena behandelt alle

heilbaren Krankheiten , besonders Magen - u .
Nervenleiden , Gicht u . Rheumatismus zc . ,
mit dauerndem Erfolg ohne alle Medicin .
Sprechstunden :

alltäglich v . 10 - 12 Uhr Sonnt . v . 8 —10 U.
und v . 25

Oldenburg , Gaststr . 6 , 1 Tr .
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